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Inhalt

Die Kompetenz Springen setzt sich im LP 21 
aus den drei Teilkompetenzen rhythmisch 
springen, hoch springen und weit springen zu-
sammen. Die Erfahrung zeigt, dass die 
entscheidenden Punkte (verkürzter vorletzter 
Schritt, aufrechter Oberkörper und kurze Bo-
denkontaktzeit beim Absprung) bei der Grund-
bewegung Springen am schnellsten über den 
Rhythmus erlernt und so überdauernd behal-
ten werden können. Die Schülerinnen und 
Schüler sollen vielfältige Sprungerfahrungen 
sammeln und so ihre koordinativen Fähigkeiten 
und die Sprungkraft verbessern. Die dadurch 
entwickelten Fähigkeiten helfen, spezielle Fer-
tigkeiten (Hochsprung, Weitsprung) schnell zu 
erwerben.

Pädagogische Perspektiven/
Einstellungen/Haltungen

Die pädagogischen Perspektiven zeigen auf, in 
welcher Art und Weise Bewegungs- und Sport-
unterricht pädagogisch wertvoll sein kann.

 �Lehrplan 21, Bewegung & Sport,  
Didaktische Hinweise

Die Schülerinnen und Schüler verbessern in 
dieser Unterrichtseinheit ihre Bewegungskoor-
dination und sammeln verschiedene Sprung-
erfahrungen (Eindruck). Sie üben und verbes-
sern ihre Koordination, indem sie Sprünge 
rhythmisch aneinanderreihen, mit dem Seil 
springen und weitere Aufgaben nach Vorgabe 
üben (Leistung). Die Posten werden gemein-
sam bearbeitet, und die Schülerinnen und 
Schüler geben sich Rückmeldungen (Miteinan-
der). Durch die vielfältigen Sprungerfahrungen 
wird den SuS auch der Nutzen der Sprünge für 
die Kräftigung und die Knochen bewusst (Ge-
sundheit).

Vorwissen/Voraussetzungen
Hüpf- und Springformen sind in der Erlebnis-
welt der Kinder alltägliche Bewegungsmuster 
und werden häufig angewendet. Sie sind Aus-
druck von Bewegungslust und Lebensfreude. 
Die SuS kennen die Grundform des Seilsprin-
gens, kennen Hüpfspiele wie Gummitwist, Him-
mel und Hölle und haben bereits viele Sprung-
erfahrungen gesammelt. 

Lernbegleitung – Differenzierung  
Während der Übungsphase wird an fünf ver-
schiedenen Posten gearbeitet. Bei jedem Pos-
ten hat es Erleichterungen und Erschwerungen. 
Die SuS üben somit an der Aufgabe, die ihnen 
im Moment noch nicht gelingt und ihrem 
Lernstand entspricht. Die SuS führen dazu ein 
Lernjournal, in dem sie ihren Leistungsstand 
festhalten. Sobald die SuS eine Übung fehlerfrei 
durchführen können und der Lernpartner oder 
die Lernpartnerin dies bestätigt, präsentieren sie 
die Aufgabe der Lehrperson. Diese Unterrichts-
form erlaubt es der LP, individuell mit den SuS 
zu arbeiten und Sprungfolgen zu beurteilen.

Beurteilung
Der Schwerpunkt liegt auf der formativen Beur-
teilung. Durch die Postenarbeit können die SuS 
optimal gefördert und beraten werden. Bei den 
Posten Sprunglaufen mit dem Seil und Reifen-
springen wird eine summative Beurteilung erho-
ben; und diese Übungen sollen möglichst von 
allen beherrscht werden. Bei der Aufgabe Rei-
fenspringen steht eine zusätzliche, schwerere 
Aufgabe für SuS zur Verfügung, welche die 
Grundaufgabe der LP bereits vorgezeigt haben. 
Der Posten Seilsprung-Choreo könnte als Pro-
dukt zusätzlich in die Beurteilung einbezogen 
werden, steht in diesem Unterrichtsvorhaben 
aber nicht im Zentrum.

1. Didaktische Einbettung

Rhythmisches Springen

In diesem Unterrichtsvorhaben wird am Beispiel des rhythmischen Springens gezeigt, wie kompetenzorientierter 
Unterricht mit Bezug zum Lehrplan 21 auf der Stufe 3./4. Klasse exemplarisch umgesetzt werden könnte. Nebst den 
inhaltlichen Schwerpunkten wird ein Fokus auf die formative und die summative Beurteilung gelegt.

http://v-ef.lehrplan.ch/index.php?code=e|9|2
http://v-ef.lehrplan.ch/index.php?code=e|9|2
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Übersicht Kompetenzbereiche 
Kompetenz Springen
«Die Schülerinnen und Schüler können vielseitig 
weit und hoch springen. Sie kennen die leis-
tungsbestimmenden Merkmale und können 
Leistung realistisch einschätzen.»

Kompetenzstufen/Teilkompetenzen
Schülerinnen und Schüler können …
» �rhythmisch hüpfen (z. B. Galopp, Einbein

hüpfen, Hampelmann)
» �verschiedene Hüpf- und Sprungformen mit 

Material springen (z. B. Gummitwist, Reifen)
» �seilspringen 
» �verschiedene Tricks mit dem Seil springen 

(z. B. Kreuzen, Partnerformen)
» �mit Mehrfachsprüngen eine Strecke springen
» �mit aufrechtem Oberkörper und deutlichem 

Schwungbeineinsatz mit dem rechten und lin-
ken Bein in die Höhe springen.
 �Lehrplan 21, Bewegung & Sport, Springen

2. Bezug LP 21

Laufen, 
Springen, 
Werfen

 Laufen
 Springen
 Werfen

Bewegen 
an  
Geräten

 �Grundbewegungen  
an Geräten
 �Beweglichkeit, Kraft, 
Körperspannung

Darstellen 
und 
Tanzen

 Körperwahrnehmung
 Darstellen und Gestalten
 Tanzen

Spielen
 Bewegungsspiele
 Sportspiele
 Kampfspiele

Gleiten, 
Rollen, 
Fahren

 Gleiten, Rollen, Fahren

Bewegen 
im  
Wasser

 Schwimmen
 �Ins Wasser springen, 
Tauchen
 Sicherheit im Wasser

Überfachliche Kompetenzen 
Personale Kompetenzen: Selbstständigkeit
» �Die Schülerinnen und Schüler können Her-

ausforderungen annehmen und konstruktiv 
damit umgehen.

» �Die Schülerinnen und Schüler können sich 
Unterstützung und Hilfe holen, wenn sie diese 
benötigen.

Soziale Kompetenzen: Kooperations­
fähigkeit
�Die Schülerinnen und Schüler können gemein-
sam an einem Posten arbeiten und sich gegen-
seitig helfen und beurteilen.

 �Lehrplan 21, Grundlagen,  
Überfachliche Kompetenzen

http://v-ef.lehrplan.ch/index.php?code=a|9|0|1|2|1
http://v-ef.lehrplan.ch/index.php?code=e|200|3
http://v-ef.lehrplan.ch/index.php?code=e|200|3
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Einstieg ins Thema
Die SuS sollen das Springen vielfältig üben mit 
verschiedenen Spielformen und Sprungauf
gaben. Dabei sollen sie verschiedene Sprung-
erfahrungen mit dem Spring- und dem 
Schwungseil sammeln, auf dünnen und dicken 
Matten springen und Sprungfolgen mit dem 
Gummitwist ausführen. Mögliche Beispiele da-
zu finden sich im Lehrmittel «Sporterziehung» 
oder in der Praxisbeilage «Springen Kids».

  �Lehrmittel Sporterziehung, Band 4/ 
Broschüre 4, Seite 20/21. 

 �Praxisbeilage Springen Kids

Übungsphase
Auch während der Übungsphase stehen Viel-
fachsprünge und vielfältige Sprungerfahrungen 
im Zentrum. Nach einer Einführung der fünf 
Posten wird in der Folge in jeder Lektion eine 
gewisse Zeit an den fünf Posten gearbeitet. 

 �Postenblätter Rythmisch springen

3. Inhaltliche Schwerpunkte – Aufgabenstellungen

Das methodische Vorgehen kann unterschied-
lich sein: Die SuS wechseln bspw. nach einer 
bestimmten Zeit den Posten oder arbeiten im 
freien Betrieb. Es kann auch im Halbklassen-
unterricht gearbeitet werden, indem die halbe 
Klasse an den Posten übt und sich die andere 
Hälfte selbstständig einem Spiel oder einer an-
deren Aufgabe widmet. Diese Unterrichtsfor-
men erlauben es der LP, individuell mit den SuS 
zu arbeiten und Sprungfolgen fortlaufend zu 
beurteilen.

Viele Sprungaufgaben und -spiele (bspw. Him-
mel und Hölle, Gummitwist etc.) eignen sich zur 
Durchführung in bewegten Pausen im Schul-
zimmer, im Pausengang oder auf dem Schul-
hausplatz. Auf diese Weise kann am Thema 
«Rythmisch springen» auch ausserhalb der 
Sportlektionen gearbeitet werden.

http://lpbe.ch/2d
http://lpbe.ch/2d
https://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2013/10/praxis_2009_60_springen_kids_d.pdf
http://lpbe.ch/2d


6 Umsetzung des Lehrplans 21 im Fachbereich Bewegung und Sport

Zyklus 2 | Rhythmisches Springen

Formative Beurteilung
Die formative Beurteilung hat mit ihrer Einfluss-
nahme auf den Lernprozess einen besonders 
hohen Stellenwert. Die Lehrperson gibt den 
Schülerinnen und Schülern ermutigende und 
aufbauende Rückmeldungen. Die formative 
Beurteilung unterstützt die Lernprozesse der 
SuS und fördert dadurch ihre individuelle Kom-
petenzentwicklung. 

Überfachliche Kompetenzen 
Im Zentrum stehen die im Kapitel 2 beschriebe-
nen Aspekte der personalen Kompetenz 
(Selbstständigkeit) und der sozialen Kompetenz 
(Kooperationsfähigkeit). 

Summative Bewertung 
Gemäss den Bestimmungen des Kantons wer-
den die summativen Beurteilungen in die drei 
Beurteilungsgegenstände Produkt, Lernkont-
rolle und Lernprozess eingeteilt.

Produkt
Bei einem Produkt stehen der Eigenanteil und 
das Individuelle eines Schülers bwz. einer 
Schülerin im Zentrum. Im vorliegenden Unter-
richtsvorhaben könnte die Seilsprung-Choreo-
grafie zu zweit als zusätzliche Aufgabe als Pro-
dukt in die Beurteilung miteinfliessen.

Lernkontrolle und Lernprozess
Bei der Lernkontrolle geht es in erster Linie um 
das Überprüfen von erlernten Fertigkeiten und 
die Qualität von Bewegungsabläufen. Im vorlie-
genden Unterrichtsvorhaben werden die bei-
den Aufgaben «Reifenspringen» und «Sprung-
laufen» überprüft. Dabei führen die SuS ein 
Lernjournal, in dem sie ihre Lernfortschritte fest-
halten.

 �Lernkontrolle Reifenspringen und  
Sprunglaufen
 Beurteilung Lernprozess

4. Beurteilung

Beurteilungsdokumentation während 
eines Schuljahres

Die Dokumentation bietet eine Übersicht über 
alle summativen Beurteilungsgegenstände. 
Das Papier wird vom Kanton empfohlen, es ist 
also nicht verbindlich.  

Funktionen
» �Lehrpersonen notieren alle summativen Be-

urteilungssituationen und beziehen sich mit 
diesem Raster auf vergleichbare Grundlagen.

» �Sie haben zusätzlich zu ihren formativen Be-
obachtungen und Einschätzungen im Unter-
richtsverlauf auch summativ einen Überblick 
über den individuellen Leistungsverlauf. 

» �Die Dokumentation kann in Gesprächen mit 
den Lernenden, mit den Eltern, mit Kollegin-
nen und Kollegen, bei Empfehlungen, prog-
nostischen Beurteilungen u. a. eine wichtige 
und nützliche Grundlage sein.

» �Die Dokumentation wird über einen längeren 
Zeitraum (z. B. ein Jahr) geführt.

» �Lehrpersonen sehen mit der Zeit auch, ob sie 
umfassend summativ beurteilt haben, und 
können allenfalls Anpassungen vornehmen. 
So gesehen dient dieses Instrument nicht zu-
letzt auch der Unterrichtsentwicklung.

Link zu den Dokumenten:
 http://lpbe.ch/2d

http://lpbe.ch/2d
http://lpbe.ch/2d
http://lpbe.ch/2d
http://lpbe.ch/2d
http://lpbe.ch/2d
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